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Nr. 188 . Montag , den 14 . August 1S11 . S7 . Jahrgang

Amtl . AvemdenLMe
Lerzdichnis der am S . August

augemeldete« Fremde« :
In den Gasthöfen :

Gasth. zum gold . Adler.
Maier , Frl . Elisabeth Mannheim
Liebhold, Frl. Else „
Friedrich, Hr. Fr ., Schlossermstr. Oehringen
Mal, hr . Herrn., Buchbindermstr. „
dollmann, Hr . Friedr., Schreinermstr . „

Kgl. Bad -Hotel.
Avenarius, Hr . R. , Kommerzienrat mit Bed

Ganalgesheim Hessen
von Gültlingen, Freiin Helene Wiesbaden
Zeidenberger , Hr M . Nürnberg
Leioenberger , Hr . L . , Dr . med . München
Weishaar , Frau L . Wildberg
Weber, Frl . London

Hotel Belle vue.
>er , Frl . E . - Stuttgart

Hirsch, Hr . Ludwig, Kfm . Frankfurt a , M .
Prinzhorn, Frau Professor Hannover
Rappaport. Hr. Nicolaus Smolensk Rußl.

Hotel Graf Eberhard,
llnoll, Hr . Frankental

Gasth. zur Eintracht.
Kaiser , Hr. Eduard, Gaswerksverwalter

Pforzheim
Wckler, Hr . M -, Maschinenmstr. Trossingen
Wckler , Hr. M .
Waller , Hr. A . , Werkmstr. mit Fr. Gem.

and Töchterchen Feuerbach
Gasth . zur Eisenbahn.

Tirauß , Hr. Leon , Kfm . Stuttgart
Mein. Hr . Restaurateur Zweibrücken
Nrinckmann , Hr . Herrn . , Kfm . Magdeburg
Waiblinger, Hr . F . . Tübingen
Wey, Hr . Max, Vers.-Beamter Magdeburg

Gasth. zum Hirsch.
Kern, Hr . Otto, Kfm . Stuttgart
Hasenmayer, Hr . Kfm . Schnaitheim
Haber , Hr . Fritz, Kfm . Mannheim

, Hr . Ferd ., Werkmstr. „
itz , Hr. Kfm . „

Hotel Klumpp .
, Hr . Hans, mit Frau Gem.

Wilmersdorf b . Berlin
Kalhe, Hr . Ludwig, Fabrikbesitzer Halle a . S
Weicher , Hr . Karl Eugen, Kfm . Stuttgart
Wer, Hr. Julius, E . , Kfm . „

Hotel zum gold. Ochsen,
«nzenberger, Hr . Augsburg
Oberhoff, Hr . Karl, Brauereibesitzer m . Fam .

Barmen
Model , Hr . Veterinärarzt Gerabronn
Kiffer , Hr . Aug . , Kfm . mit Fam . Köln

Panorama -Hotel.
«ober , Hr . Heinrich Frankfurt a . M .
Weichem, Hr . Sally Darmstadt
Wohn, Frau Dr ., Charlottenburg
, Hotel Post .
<VY , Hr . W -, Ingenieur mit Frau Gem.
^ Darmstadt« ff, Hr . Dr . Arzt mit Frau Gem.
^ Frankfurt a . M .« fing, Hr. Herrn. , Fabrikant mit Fr. Gem.
Wd 2 Sahnen Vohwinkel
k Aries, Hr . Dr. , Bankdirektor Haag Holl.

°° Vries , Hr. M .
, Hotel gold . Roß.
Mg -Eberhardt , Hr . Rud. Speyer a . Rh .
W Hr . Heinrich mit Frau Gem . und 2 T.
, Speyer a . Rh .
Seriem, Hr . Karl Cannstatt.

8> Hr . Ulm
» , ' br , Hr. Paul GöppingenW , Hr . E . Vaihingen a , E .

Schwarzwald-Hotel.
Hr . A. , Kfm . Nürnberg

Mow , Frau Senatspräsident Berlin
N °w , Frl . Anna
Ming, Hr . G. mit Frau Gem. Berlin

Hr. Fritz, Kfm . Frankfurt a. M.

Gasth. zur Tonne.
Huber, Hr . Georg Döppigheim
Hahn, Hr Theodor, Rentner Rheydt
Hahn , Frl. Margarete, Lehrerin „

Hotel zum gold . Ster «.
Becker, Hr . Gustav , Steindruckereibesitzer mit

Schwester Barmen
Hotel Stolzenfels .

Franke, Frau Friedr. Zug . mit T . Dortmund
Marx, Hr. Albert, Kfm . mit Frau Gem.

München
Ille, Hr . Gustav , Kfm . Heilbronn
Ille, Hr . G . jun . „
Ille, Hr. Otto „
Weber, Hr. G ,

'
Kfm . Stuttgart

I « den Privatwohnungen :
Oberl. a . D . Baur . Villa Carmen .

Bendel, Hr . Stadtschultheiß mit Frau Gem.
Brackenheim

Fr . Brachhold, Schreinermstr .
Heiß, Hr . Adolf, Oberlehrer Mainz

Villa Bristol .
Abraham , Frau Dr Danzig-Langfur

Villa Christine.
Bonsels, Frau Pastor München-Gladbach
Lamberts , Frl. Marie „
Bornefeld, Luise, Diakonissin „
Gerhard , Frl. Franziska Cafsel

Witwe Chur .
Brauner, Hr . Eduard, Bierbrauer

Herxheim b . Landau
Mayer, Hr . Josef
Marx, Hr. Jakob Baisingen

Villa De Ponte .
Bofinger, Fr . Else Stuttgart

Diakouissenstatiou .
Lutz, Frau Stuttgart -Berg
Slegmaier, Frl . Stuttgart

Villa Eberle.
Krauß , Frau We . mit Frl. T .

Pfalzgrafenweiler
K. Eisele, Bäckermstr.

Grahn, Hr . Ingenieur mit Frau Gem. und
Sohn M . -Gladbach

Postunterbeamter Eitel .
Krämer, Hr . Heinrich , Privatier mit Frau

Gem . Künzelsau
Villa Elisabeth, vorm . Haußmann .

Abel, Frau Julie mit T. Lippstadt
Villa Erika.

Plaut, Hr. W , Privatier mit Frl T
Frankfurt a . M.

Kond. und Cafe Funk .
Herrlinger , Hr . Wilh . , Privatier Freising

Rob Fuuk We. Hauptstr.
Kleinmann, Hr . C -, Privatier mit Fr. Gem.

Birkweiler b . Landau
Villa Fürst Bismarck .

Stern , Hr. Bernhard M . mit Frau Gem.
Würzburg

Villa Göthe.
Pfälzer, Hr . Ratsschreiber und Verwalt -Akt.

Laupheim
H. Großman«, Flaschnermstr.

Stiefel , Hr . Gustav , Fabrikant München
Stadtpfleger Gutbub .

Ziegler, Hr. Karl , Stadteinnehmer
Edenkoben Pfalz

Jakob Haag, Hohenlohestr.
Kost. Fr. Lisbeth Neustadt a . H
Plaig , Hr. I . Oberhaugstett

Fr. Hammer . Hauptstr . 122 .
Häberlen, Hr . Karl , Hauptlehrer Oppenweiler

Postsekretär Handel . Villa Charlotte .
Kämmerer, Frau Fabrikant mit 2 Enkeln u.

Bed . Pforzheim
Albert Heckel, Schreiner .

Röder , Hr . Eduard, Kfm . Magdeburg
Badmeister Held.

Blum , Frau Robert mit S . Barmen
Postinspektor Herrmau «.

Herrmann , Frau Anna Stuttgart
Villa Hohenstaufen .

Frech , Hr . Herm , Oberzollinspektor mit Fr .
Gem . Heidelberg

Rebara, Hr. Dr. Gregoria mit Sohn
Buenos -Aires -Hannover

Billa Iah «.
Kaltenbacher, Hr . Karl Stuttgart
Kaltenbacher, Frau „

Haus Josenhaus .
Leyers, Frau Frieda Degerloch -Stuttgart
Krauter , Hr. Franz , Rentner Mainz

Haus Krauß .
Brohmann , Hr . Adolf, Bankvorsteher mit Fr.

Gem . und Schwiegermutter Cöthen
Haus Kuch.

Feddersen, Hr . Ernst, Pfarrer mit Fr. Gem.
Kiel

K. Kuch , Zimmermstr.
Kopp , Hr. Karl Waiblingen

Billa Laduer .
Hilgendorf , Hr . Fritz. Kastellan i . Minist , d.

Kgl . Hauses mit Frau Gem. Berlin
Meyer , Hr . S . , Kfm . Straßburg

Villa Linder.
Bette, Frl. Terese mit Begl . Frau Dr . Schede

Magdeburg
Schmitz , Hr . F . mit Frau Gem.

Homberg N . Rhein
Albert Lipps.

Brücker, Hr . Wilh . Plochingen
Kahn, Hr. Sigmund mit Frl. Schw . Ulm
Scheurig, Hr . Privatier mit Frau Gem . nnd

Tochter Döbeln Sachsen
Malermstr . Lnz.

Hagelstein, Frau Elsa Hamburg
Billa Monte bello .

von Borries, Frl Blankenburg a . Harz
Wolf , Frau Major Bonn
Kusenberg , Frl . mit Bed . Berlin
Hobrecht , Hr. Geheimer Regierungsrat mit

Frau Gem . Neuwied
Wolf , Frau Major Bonn

Kanzleirat Maier .
Lamparter , Hr . Landgerichtsrat Hall

Villa Mathilde .
Bluhm , Hr . Regierungsbaumstr . mit Frau

Gem. Breslau
Bröse, Hr . Landgerichtsdirektor mit Fr. Gem.

Stettin
Marx, Frau Dr . Professorsg . mit Begl . Frl.

Rasor Heidelberg
Meyer , Hr . Dr . Franz , Kgl . Regierungs¬

baumeister Köln
Salzer, Frau Julie Worms
Stemmer , Frl. Elise mit Begl . Frl . Müller

Kalk -Cöln
Stock , Hr. Fabrikant mit Fr Gem. , T. u . S .
Vogelfang, Frau Karl mit T . Bielefeld

Villa Mou Repos .
George, Hr . Dr . A . mit Frau Gem . Hohwald
Scheuer, Hr. Jul ., Fabrikant mit Fr . Gem.

Frankfurt a . M.
Cohn, Hr. S . mit Frau Gem . Cöln a . Rh.

Maurermstr . Mössinger .
Aeckerle, Frau Oberamtsbaumstr . Maulbronn

Park-Billa .,
von Schuttes, Frau Geg. Justizrat Coburg
Halm , Frau Mina. Karlsruhe
Utting, Hr. Edmund , Landgerichtspräsident

mit Frau Gem. Bayreuth
K. Pfeiffer. König -Karlstr. 70.

Mützel , Hr . Lorenz . Kgl. bayr . Steuerein¬
nehmer mit Frl . T . Neustadt a . H .

Gust. Pfau , Bäckermstr.
Stern, Frau Mina Mannheim

Kaufmann Pfau Witwe .
Reyscher , Hr. Erich, Student Iserlohn

K. Pfeiffer. König -Karlstr. 70.
Hahn , Hr. Theodor, Rentner Rheydt
Hahn , Frl . Margarete, Lehrerin „
Zutavern, Hr . August Mannheim

Villa Fritz Rath.
Fischer, Hr . Ferd . , Oberamtsstraßenmstr .

Tübingen
Pflüger , Hr . L . Dr. med . mit Frau Gem.

Frankfurt a . M .
Lentz, Hr . Fritz, Ing . Zuffenhausen
Ortlieb , Hr . Karl , Geometer mit Fr. Gem.

Rastatt

Plato , Hr . Dr H. Berlin
Christian Rath.

Zimmermann, Hr. Herm ., Kfm . Frankfurt
Villa Rosa.

von Winzigrode, Freiherr, Hptm . mit Frau
Gem . und Sohn

Karl Rothfuß, Hilfsbremser .
Klaiber, Hr Karl , Bahnhofaufseher

Freudenstadt
sSattlermstr . Rothfuß .

Neinhaus , Hr. Pastor Hoch-Emmerich a . Rh.
Neinhaus , Frau Pastor »

Glasermstr. WÜH. Rothfuß .
Oettinger , Frau Murrhardt
Coresfel, Hr. Rudolf , Lehrer Haßloch Pfalz
Schaad , Frl. Hedwig Cannstatt
Hauber , Frau Luise „

Billa Rheingold.
Nathan, Hr.; Frankfurt a . M .
Wassermann. Hr . Kfm . mit Frau Gem .

Frankfurt a . M .
Weiermiller. Frau Privatiers Karlsruhe

Buchbindermstr. Riexiuger .
Ulmer, Hr . Franz, Zollinspektor mit Fr. Gem.

Göppingen
Drehermstr . Riexiuger .

Wolf , Frau mit Mutter und Kind Stuttgart
Güterbeförderer Ritz .

Pfisterer , Georg , OberrealschülerLudwigsburg
Fr. Rometsch . Hauptstr .

Haipt, Hr . I ., Schneidermstr. u . Frau Horb
Kürschner Rometfch.

Schlauch, Hr . Georg , Werkführer Cannstatt
Oppenheimer, Hr . I ., Privatier Gemmingen
Welte , Hr Xaver, Hauptlehrer Mengen

Elise Sautter . Hauptstr . 159.
Baither, Frl. Pauline Cannstatt

Friedrich Schmelzte.
Lotzgus , Hr. K . Landgerichtsrat mit Fr . Gem

Stuttgart
Herm . Schund , Metzgermstr.

Jäger, Fr. Friederike Hohenwart
M . Schweizer Wie.

Stengel , Hr . Oberlehrer Tettnang
Gust. Schwerste, Ludwig -Seegerstr .

Späth , Hr. Leonhard Altenstadt
Hugo Stäb , Briefträger.

Moosmann, Frau Karoline Schramberg
Witwe Saur .

Frowein , Frau mit Kind Elberfeld
Villa Schill.

Hochberger , Hr. Sigmund , Kfm . Stuttgart
Witwe Schlüter .

Lehner, Frl . Luise, Lehrerin Heilbronn
Stettner, Frau Berta, Juweliersg. Konstanz
Kühner, Frl. Luise Heilbronn
Ambos, Frau Ottilie Zabern

Friedr. Schund , Fabrikarbeiter.
Bozenhardt , Frau Marie Mülheim a . Ruhr

Marie Schmid We. Hauptstr .
Spaich , Hr. Gott! ., Sekretär Stuttgart
Jngendörne, Mina Duisburg

Wilh . Schmid , Schreinermstr .
Laub, Frau Wilhelmine Germersheim

Villa Schöublick.
Sack, Hr. mit Frau Gem Frankfurt a . M .
Steffens , Hr . Dr. med . Freiburg i . Br.
Zade, Hr . Dr . mit Frau Gem . Kassel

Bäckermstr . Schwarzmaier .
Gulden, Frau Heilbronn

Fr. Schweizer. Villa Sofie .
Abele , Hr. Fritz, Schultheiß Heiningen

K. Toussaint, Holzh .
Benjamin , Hr. Kfm . mit Frau Gem . und Frl.

Tochter Berlin
Waschofsky , Hr . Direktor Breslau

Christof Treiber.
Josenhans, Frl. Elise Schw. Hall

D . Treiber. Rennbachstr. 144.
Würth, Hr. Wilh . , mit Kind Mannheim

Dora Treiber We . Hauptstr .
Pankratz, Frau Geislingen

Lydia Treiber. Hauptstr . 99.
Engelberth , Fr . Marie Frankfurt a . M.
Merz , Hr . Theodor, Bankprokurist Canntztta
Methner , Hr . Alfred, Kfm . Münchn



Deutsches Reich.
Mainz , 11 . Aug. Bei prächtigem Wetter fand heute

die Truppenschau vor dem Kaiser statt . Es waren
u . a . anwesend der Großherzog von Hessen, die Kronprin¬
zessin von Griechenland und der japanische Generalfeld¬
marschall Nogi . Der Militär - Parsev al - Ba llon
unter Führung von Major Sperling , der 1 . 45 Uhr Ln
Metz ausgestiegen war und eine Landung in Bretzenheim
beabsichtigt hatte, traf , da die Truppenschau früher als
vorgesehen zu Ende war , erst nach ihrer Beendigung
gegen 1/2 10 Uhr ein, fuhr über die Stadt nach dem
Großherzoglichen Palais und schlug dann die Richtung
nach Hechtsheim ein, um schließlich, nach der Stadt zu¬
rückgekehrt , hinter den Krematori umsanlagen auf einem
freien Platz niederzugehen .

Schöningen, 11 . Aug. Me Schöninger Zeitung
meidet : In einer gestern atzend abgehaltenen Bezirkskon¬
ferenz der streikenden Bergarbeiter , an der auch Genercck-
sekretär Sieger aus Esten und mehrere Bezirksleiter ttil -
nahmen , wurde mit 35 gegen 9 Stimmen beschlossen, den
Generalstreik im Helmstadter Braunkohlenrevier ab¬
zubrechen . Dieser Beschluß wurde heute den Arbei¬
tern in einer Versammlung bekannt gegeben. Dadurch ist
der fast neunwöchige Streik , ohne daß die Arbeiter einen
Erfolg hatten , beendet.

Görlitz , 11 . Aug . Der hiesige Wollwaren -
fabr i kante nv er ein ist aus dem Zentralver¬
band der Industriellen wegen dessen Haltang dem
Hansabund gegenüber ausgetreten .

Ausland .
Der Streik in London beendigt .

London , l 2 . Aug . Der Streik der Kutscher und
der Auslader ist beigelegt . Die letzteren erhalten eine
25 °/° ige Lohnerhöhung, außerdem wird die Arbeitzeit von
13 auf 10 Stunden herabgesetzt .

»
Die Krankheit des Papstes

Rom , 11 . Aug . Vom Vatikan wurste heute Vor¬
mittag erklärt , daß der Gesundheitszustand des Papstes
andauernd befriedigend und das Allgemeinbefinden
gebessert ist . Der Papst kann ohne Unterstützung um¬
hergehen. Um 6S/4 Uhr statteten die behandelnden Aerzte
dem Papste einen Besuch ab und unterhielten sich mit ihm
bis 8 Uhr . Um 8H2 Uhr empfing der Papst seine Schwe¬
stern und seine Nichte , die bis zehn Uhr verweilten .

*

Agram , 11 . Aug . Aus Betreiben der sozialdemo¬
kratischen Parteileitung ist heute mittag der General¬
streik verkündet worden . Gegenwärtig sind Bemüh¬
ungen im Gange, um den tatsächlichen Ausbruch des
Generalstreiks zu verhindern .

Württemberg .
Dienstuachrichte« .

Kanzleirat Stähle bei der Gcneraldirektion der Posten und
Telegraphen wurde in den Ruhestand versetzt und ihm bei diesem
Anlaß das Ritterkreuz zweiter Klasse des Friedrichsordens verliehen.
Auf das Kameralamt Großbottwar wurde Kumeralverwalter Bunt
in Neuenbürg versetzt, je die Stelle eines etatsmäßigen Assessors be
dem Steuerkollegium Abteilung für direkte Steuern wurde dem Fi¬
nanzamtmann tit. Oberfinanzamtmann Rahn bei dieser Behörde
unter Belastung seines Titels, und bei der Kanzlei des Finanzmini¬
steriums dem Finanzamtmann Holder bei dieser Behörde unter
Verleihung des Titels Oberstnanzamtmann, das Forstamt Bermaringen
dem Forstamtmann vr Rau in Schnssenried und das Forstamt
Bopfingen dem Forstamtmann Müller in Ebersbach übertragen
und dem Forstamtmann Burger bei der Forstdircktion den Tilel
und Rang eines Oberförsters verliehen ; je eine Banamtsweikmeister -
ftelle bei dem Bezirksbauamt Ulm mit dem Sitz in Ulm dem Bau¬
werkmeister Mögle daselbst und bei dem Bezirksbauamt Ludwigs¬
burg mit dem Sitz in Winnental dem Bauführer Fuhr daselbst
übertragen- Die Amtmanns stelle an der landwirtschaftlichen Anstalt

Gebeugt erst zeigt der Bogen seine Kraft .
Griilparz er

Doraliese von Freilingen .
Von Helene von Mühlau .

12) iNachdruck verboten.)
(Fortsetzung .)

Tante Marinka !" und Doraliese von Freilingen
stand so groß und ernst vor dem alten Tantchen — daß
diese wie ein Taschenmesser znsammenknickte und sich in
einen Stuhl fallen lieh .

Ach, da war ja mit einemmal lvieder die böfe, die
harte , schroffe Doraliese — vor der sie solche Angst —
gegen die sie oft einen so brennenden Groll empfand . Fast
abwchreud streckte sie die Hände nach ihr aus und die
Tränen liefen über ihre Wangen .

Aber Toraliese , sowie sie diese Wandlung bei der
armen Tante Marinka bemerkte , war , von Mitleid er¬
griffen — im Augenblick eine andere geworden.

Altes , armes , kleines Hntzelchen !" tröstete sie —
setzte sich auf die Lehne des Sessels, in den Tante Ma¬
rinka sich verkrochen hatte, legte den ,Arm um sie und
preßte das alte , feine Köpfchen an ihre Schulter . „ Also,
Hntzelchen — paß auf — — ich tu dir nichts — und
bin auch nicht bös auf dich . Aber einen Gefallen mußt
du mir tun : über den jungen Pirono sprichst du picht
mehr zu mir — nein ? und wenn du wieder unbedingt in
feinen Gottesdienst gehen mußt , dann wartest du nicht auf
ihn — und sollt ' er dich doch erwischen — dann wird
über Doraliese kein Wort gesprochen ! Willst du mir
das versprechen? ganz fest versprechen?"

Und die alte , arme Tante Marinka sagte ein ganz
demütiges , gehorsames „Ja " - und fragte nicht „Wa¬
rum ?" und nicht „ Weshalb " und war seelenfroh, wie
Pie große , böse Nichte sie in die Höh - zog, ihr einen
Versohnungskuß gab, und dann mit ihr zum großen
Speisezimmer schritt . . -

4 .
Inzwischen hatte der alte Aaron von Freilingen

einen der schönsten Abende feines Lebens verbracht .

in Hohenheim wurde dem Amtmann Scholl bei dem Amtsoberamt
Stuttgart unter Verleibung des Titels und Rangs eines Oberamt¬
manns übertragen-

Württenrbergischer Landtag «
-s . Stuttgart , 11 . Aug .

Präsident Payer eröffnet 9 . 15 Uhr die Sitzung .
Am Regierungstisch : Finanzminister v . Geßler .

Zur Beratung stehen zunächst einige abweichende An¬
träge der ersten Kammer zum

Hauptsiuanzetat.
Me einzelnen Punkte werden ohne wesentliche De¬

batte erledigt .
Es folgt ein Antrag Mülberger und Schmid-Neres -

heim, der die Regierung ersucht , während der Vertagung
des Landtags die

neue Wetzordnung
zu veröffentlichen.

Abg . Mülberger (M P . ) begründet den Antrag .
Minister v . Pischek : Es müsse nicht blos der Ent¬

wurf , sondern auch die Begründung veröffentlicht wer¬
den. Das sei aber ein umfangreiches Werk. Durch die
Veröffentlichung würde die Regierung auch in eine un¬
angenehme Situation kommen. Der Entwurf sei schon
Wer und er müßte ihn deshalb nochmals nachprüfen .

Abg. S ch m i d - Neresheim (Ztr . ) bittet ebenfalls , den
Entwurf zu veröffentlichen.

Ter Antrag wird angenommen .
Darauf wird die Denkschrift betr . die Staats -

Vereinfachung beim
Fi nauzdepartement

fortgesetzt .
Mg . Böhm (M P . ) : Hier hätte bei den Spar -

Maßregeln noch schärfer zugegriffen werden sollen . Tie
Zahl der Forstbeamten hätte verringert werden können.

Abg . Körner (BK . ) : Der Aufhebung von 15 Forst¬
amtmannstellen könne man nur zustimmen . Man hätte
es auch begrüßt , wenn weitere Forstinspektionen zur
Aufhebung bestimmt worden wären . Auf dem Gebiete
der Bezirkssteuerverwaltung lassen sich ebenfalls Verein¬
fachungen durchführen . Weitere Ersparnisse könnte man
machen bei dreijährigen Etatsperioden . Jeden¬
falls würde eine einjährige Etatperiode keine Verein¬
fachung sein.

Abg . S ch m i d - Neresheim (Ztr . ) : Auch bei den Be¬
zirksbauämtern könnte vereinfacht werden . Seine Par¬
tei sei nicht für die Aufhebung oder Zusammenlegung
der Kameralämter .

Abg . Keil (Soz . ) : Körner habe wieder einen drei¬
jährigen Etat gewünscht. Tann hätte doch Körner gleich
die Aufhebung der Landstände wünschen sollen . (Körner :
Das ist nicht mein Standpunkt ) . Viel vernünftiger wäre
es, wenn man zur einjährigen Etatperiode übergehen
würde .

Finanzminister v . Geßler : Me Finanzverwaltung
nng sei schon lange bestrebt, das Verhältnis zwischen aka¬
demisch gebildeten Beamten und mittleren zu ändern .
Gegen einen einjährigen Etat habe er doch große Be¬
denken .

Darauf werden zunächst einige Aenderungen der Ersten
Kammer am

Sportelgesetz
behandelt . Zumeist handelt es sich um Aenderungen un¬
wesentlicher Art . Neu beantragt wird vom Ausschuß,
daß das jetzt beschlossene Sportelgesetz mit dem Jahre
1921 spätestens erlöschen und daß dann wieder der frühere
Tarif vom Jahre 1899 in Kraft treten soll .

Abg . Rembold - Gmünd (Ztr . ) lehnt namens seiner
Partei diesen Antrag ab.

Abg . Liesching (Vp . ) tritt für den Ausschuß-An-
trag ein.

Ter Antrag wird mit allen gegen die Stimmen des
Zentrums angenommen .

Schließlich entsteht noch bei der Frage der Be¬
steuerung der Rückversicherungen ein Rededuell
zwischen dem Abg . Graf - Stuttgart und Gröber (Ztr .)

Ein strahlender Saal von Hunderten von Lichtern
erhellt — eine süße, leise, wiegende Musik — eine Lust,
durchschwängert von all den feinen, zarten , halb süßen ,
halb herben Parfüms , die, vereint zu einem sinnverwir¬
renden Tust verschmoitzen — und leuchtende Frauenaugen
— schneeige Frauenschultern und Frauenarme — und
ein Rapschen, ein Wogen, ein Schleifen von wunder¬
vollen , zartfarbenen , seidenen Frauengewändern , kurz, jene
berückende — weiche, schmeichelnde Wmospäre , wie sie der
kleine , lebenshungrige Baron so lange und so schmerz¬
lich entbehrt hatte !

Erinnerungen tauchten in '
ihn: auf — ferne, fast

undenkbar weit zurückliegende Erinnerungen ! Er , jung
- er, in glänzender Uniform — er, der anerkannt beste

Tänzer des ganzen Regiments — er , trotz der körperlichen
Kleinheit die andern weit überragend , wenn es sich um
den Besitz von Frauengunst Handelle — ach — er¬
ber kleine, .zierliche, kokette Baron von Freilingen , der
Liebling aller heiratsfähigen Töchter, die Hoffnung aller
töchterreichen Mütter — — — und hatte an all den
süßen , duftenden , bunten Blumen , die sich , ihm boten,
genippt - - wie ein Schmetterling , der von Blüte zu Blüte
flattert — einen Augenblick verweilt und dann — ge¬
sättigt — davongaukelt . Und war dann zu einer stillen,
ernsten Blume gekommen, deren Duft Ihn länger fest¬
hielt, wie der der andern , weil er herber, kräftiger , er¬
frischender war — — und diese Blume hatte auch gar
kein Wesens aus . ihm gemacht, hatte ruhig , wie etwas
Selbstverständliches , seine Huldigungen hingenommen und
vielleicht war es gerade das — vielleicht war es gerade
dieser Stolz , diese Gleichmütigkeit — die den , an Schmei¬
cheleien und Errtgegenkommen gewöhnten Baron so ganz
besonders reizten — so sehr überraschten und .fesselten ,
daß er nicht inehr loskam . Früchte , die ihm von selbst
in den Schoß sielen, deren gab es ja genug und über¬
genug — aber eine, die so tat , als merke sie seine Ms --
zeichnnng gar nicht, das war etwas Neues .

Mer wachend er noch mitten drin im Schwanken und
Uebevlegen gewesen war , hatte ha eine andere Hand in
sein Schicksal eingegriffen —

,die Hand seines Vaters —
seines ernsten, klugen, strengen Aaters ! Der hatte die

einerseits und dein Abg. Kübel (D, P . ) andererseits .
Gröber macht hierbei Kübel den Vorwurf , daß er als
Aussichtsrat der Rückversicherungsgesellschaft gesprochen
habe. Präsident Payer rügt diesen Ausdruck. Es wird
ein Antrag gegen die Deutsche Partei angenommen , aus
dem früheren Beschluß, wonach auch Rückversicherungen
bespöttelt werden sollen, zu beharren .

Nach kurzer Debatte wird auf Antrag Gröber noch
die Sportel für Versteigerungen gestrichen . Abg . Keil
meint gegenüber dem Abg . Gröber , er freue sich, daß
durch die Mainzer Reise (Katholikentag . Red . ) das so¬
ziale Gewissen des Zentrums erwacht sei . Präsident
Payer bittet , die persönlichen Verhältnisse aus dem
Spiel zu lassen.

Es folgt die Vorlage betr . den
Zuschlag zur Reichser- schastssteuer .

Es war ein Zuschlag von 30 Proz . festgesetzt. Außer¬
dem war bestimmt, daß der Satz stets im Finanzgesetz
festgesetzt sein solle. Dazu hat die Erste Kammer den
Antrag gestellt, daß der Satz von 30 Proz . stets als
Höchstsatz angesehen werden soll.

Tie Zweite Kammer stimmt zu.
Darauf wird die Debatte über die Staatsver¬

einfachung fortgesetzt .
Abg . Gras - Heidenheim (BK . ) beklagt sich unter

der Heiterkeit des Hauses über — den Abort eines Forst -
amtmanns .

Finanzminister v . Geßler antwortet kurz.
Präsident Payer : Ich bitte , dieses Thema zu ver¬

lassen. (Lebhaftes Sehr richtig ! links . )
Abg . Körner (BK . ) : Tie Frage , ob ein oder zwei¬

jährige Gtatsperioden , sei eine reine Zweckmäßigkeit.
Dann ist endlich die Debatte über die gesamte Denk¬

schrift erschöpft. <Me wird dem Finanzausschuß "
überwiesen.

Darauf wird abgebrochen.
Es entsteht noch eine Geschästsordnungsdebatte über

den Ausschuß für das Ausführungsgesetz zur Reichs -
versicherungsordnung .

Abends 7 Uhr : Wahl dieses Ausschusses , Maul - und
Klauenseuche, Schlußbericht über den Etat .

Präsident Payer eröffnet 7 . 15 Uhr die Sitzung .
Am Regierungstisch : Minister v . Pischek , später auch Fi¬
nanzminister v . GeWer.

Zunächst wird eine Kommission zur Beratung des
Aussührungsgesetzes zur Reichsversicherungsord¬
nung gewählt .

Zur Beratung steht sodann der
Schlutzbericht über den Etat .

Mg . v . Kiene (Ztr . ) referiert kurz . Für das Jahr
1911 —12 schließt der Etat in Einnahmen und Ausgaben
jetzt mit 108 886 630 Matt , für 1942—13 mit 112 568 166
Matt ab . Bei der Deckung des Bedarfs an Mitteln
stammen für beide Jahre gerechnet insgesamt Matt
88157180 aus dem Reinertrag des Kammerguts , Matt
131899150 aus Steuern und 1368 466 Matt aus der
Restverwaltung .

Abg . Dr . Lindemann (Soz . ) referiert kurz über
einige allgemeine Bestimmungen des Finanzgesetzes.

Man - ist einverstanden .
Es folgen die Anträge betr .

Maul - und Klauenseuche .
Verschiedene frühere Anträge würden dem Ausschuß

überwiesen . Tiefer beantragt jetzt :
„ Tie Regierung zu ersuchen , in Erwägung darü¬

ber einzutreten , ob und in welcher Weise denjenigen
Besitzern, welche durch die Maul - und Klauenseuche
außergewöhnliche Verluste erlitten haben und dadurch
in eine Notlage geraten sind, Unterstützungen in Form
unverzinslicher Darlehen , Steuerstundungen und -Nach¬
lasse gewährt werden können.

"
Weiter soll die Regierung erwägen, ob bei Erlaß

und Durchführung von Seuchenvorschriften nicht Sachver -

Huldignngen , die sein leichtlebiger Sohn der schönen , cha-
raktervoillen und geistreichen Tochtere ines Großindustriel¬
len darbrachte, wohl bemerkt und hatte sie nicht nur .ge¬
billigt , sondern sie mit größtem Interesse , größter Spann¬
ung und Erwartung verfolgt . Solch ein Mädchen, solch
ein ernstes, festes und dazu vermögendes Mädchen , das
war die Rechte, um dereinst die Herrin auf Freilingen zu
werden, denn Freilingen bedurfte schon damals sowohl
einer festen Hand , wie auch eines tüchtigen Bareinschlnssss
und beides brachte dit '

se junge , stille, vornehme "Dame,
die die Huldigungen des dereinstigen Majorratsherrn von
Freilingen so gleichmütig hinnahm , mit .

Der alte Herr beschied seinen Sohn zu sich — legte
ihm die jVerhältnisse von freilingen äufs genaueste klar
— wies ihm die Notwendigkeit einer baldigen und mög¬
lichst glänzenden Heirat nach — und der Sohn , damals
noch entzückt , bezaubert von diesem aparten , ernsten Ge¬
schöpf , war dem Vater nur dankbar, daß er ihn in seinen
schon gefaßten Entschlüssen befestigte — gestand selbigen
Abends der nun endgültig Auserwähilten seine Liebe —
und fand bei Tochter und Vater , die einen bürgerlichen
Namen tragen — und — wie er wußte — noch nicht länge
zu den oberen Zehntausend gehörten, zwar ein freundliches
Entgegenkommen , aber doch keineswegs jubelnde Auf¬
nahme . Der alte , gewiegte GÄdmensch nahm ihr: sogar,
bävor er seine Einwilligung gab, in sin ziemlich strenges
Verhör , das mit einer freundschaftlichen Ermahnung en¬
dete — sagte ihm auch, daß er ein wenig .Mer seiner
Tochter .Neigung zu ihm überrascht sei

' — da er glaube,
daß die Grundzüge ihrer Charaktere Mab verschiedene
seien — — aber Liebe fr age ja Wohlnach keinem „ W arum "

,
nun — und seine Tochter liebe ihn nun einmal und da
nichts .Eigentliches gegen ihn vottiege , so - —

Eine Sekunde sang hatte etwas " wie Empörung Ln
des jungen Aarons Herzen gewogt .' So empfing man
ihn — den zukünftigen Majoratsherrn eines großen , be¬
kannten Rittergutes in einem bürgerlichen, einem fast
noch unbekannten Hause ? Ihn , dem so viel Türen sich
mit Jubel geöffnet hätten ?

(Fortsetzung folgt .) , , ^ ^



Windige gehört werden können. Endlich sott die Ne¬

hrung noch erwägen , ob die Kosten der tierärztlichen
Untersuchung der zum Versand bestimmten Tiere nicht

M die Staatskasse übernommen werden können.
Berichterst. >Abg . Ströbel (BK . ) begründet die An¬

träge des Ausschusses.
Einen weiteren Ausschußantrag betr . die Egelseuche

begründet Albg. Schmid - Nereshcim (Ztr . ) : Es sollen

hiernach Mittel bereitgestellt werden für eine außerordent¬

liche Unterstützung der durch das Auftreten der sog. Egel-

kuche schwer geschädigten Gemeinden in den Hberamts -

bezirken Ellwangen , Neresheim , Aalen und Crailsheim ,
soVie in allen noch in Betracht kommenden Bezirken .

"

Ohne Diskussion werden sämtliche Anträge ange-

Mininen mit einer von Angehörigen aller Parteien be¬

antragten Aenderung .
Damit ist die Tagesordnung erledigt .
Morgen 10 Uhr : <Aat und Schlußabstimmung

darüber , Petitionen . *

Die Erste Kammer

stimmte gestern dem Beschluß .des anderen Hauses betr . das

Branntweinkontingent zu . Auch der Ertrag der

Staatslotterie fand Annahme . Es folgte die Wahl
des Ausschusses für die Beratung der Denkschrift über

di« Staatsver -waltungsvereinsachungen . In
der Schlußabstimmung wurde das Eisenbahnbaukreditgesetz
angenommen.

In der Nachmittagssitzung wurde zu dem Sportel -

yesetz- und Sporteltarif nach den Beschlüssen des anderen

Hauses Stellung genommen . In Bezug auf beide Gesetze

ergab sich Uebereinstimmung , nachdem Fürst zu Wald -

burg - Zeil die Angriffe des Abg. Gröber gegen das

Haus wegen seiner Haltung in der Bersteigerungssportel¬
srage zurückgewiesen hatte . Bei der Aubfiimmnng wurden

Heide Gesetze in mit der Zweiten Kammer übereinstimmen¬
der Fassung angenommen .

Landtagsschluß . . .
Am Samstag sind endlich die Landstände in die Ferien

gegangen und wurde die Sommertagnng geschlos¬
sen . Die verflossene Session ist eine der arbeitsreichsten
und mühseligsten in der Geschichte des württ . Landtags
gewesen . Letzten Sommer begannen die Sitzungen am
30 . Marz und dauerten bis zum 16 . Juli . Dieses Jahr
wurde , wenn man von der Frühjahrssession absieht , am
30. Mai angefangen und bis tief in die erste Hälfte des

August hineingetagt . Letzten Sommer wurden 47 Sitz¬

ungen, diesen Sommer 54 Plenarversammlungen abge¬
halten.

Der späte diesjährige Zusammentritt erklärt sich aus
der gewaltigen Arbeit, die der Finanzausschuß mit den

Gehaltsvorlagen zu bewilligen hatte . Die Ge-

halisvorlagen waren auch der wichtigste Teil der Geschäfte,
di« Heuer zu erledigen waren , und das will bei einein

Etatlandtag sicherlich viel besagen, lieber die Tragweite
der Beamtengehaltsaufbesserung ist in den letzten Monaten

schon soviel gesprochen und geschrieben worden, daß hier
von ihr nicht weiter die Rede sein soll . Für die Kammern
hatten die Borlagen noch die weitere Folge , daß Decküngs-

mittel in der Höhe von 10—11 Millionen Mark aufge¬
bracht werden mußten . Und da zeigte sich denn im Laufe
der Verhandlungen , daß die Ausgaben rascher beschlossen
als die Einnahmen zu sichern waren . Die Beratung des
Hauptfinanzetats nahm gleichfalls einen breiten
Raum in den Verhandlungen ein . Sie gab der Ersten
Kammer Veranlassung Zu einem scharfen Vorstoß ge¬
gen die Regierung , lieber Haupt hat sich auch in dieser
Session wieder gezeigt, daß das Pairshaus seine Rechte
sehr wohl zu wahren weiß, ja sie zu erweitern sucht . Schon
bei der Generaldebatte über die Beamtengehaltsvorlagen
machte der Wortführer des Hohen Adels, Erbprinz zu
hohenlohe - Langenburg der Regierung den schar¬
fen Borwurf , daß sie durch die Art der Einbringung der
Vorlagen die Mitarbeit des Hauses völlig ausschalte. Und
bei der Behandlung des Hauptsinanzetats selbst forderte
in nicht mißzuverstehenden Worten Frhr . von Ow eine
bäldere Einbringung des Etats , die es auch dem Herren¬
haus ermöglichte, liebevoll mehr ins Einzelne zu gehen.

Interessant war das Verhältnis der beiden Kammern
Zueinander . Am schärfsten traten die Gegensätze beim
Sporteltarif zu tage . Und wenn auch hier die Adelspartei
Schritt für Schritt zurückweichen mußte , sic kämpfte doch
zäh und kämpfte nicht ungeschickt. Tie alte Bugetstreit -

srage wurde bei dem Umsatzsteuergesetzentwurferneut an¬
gerührt . Bekanntlich hat das Hohe Haus nur dann das
'Recht, an Steuergefetzen im Einzelnen Aenderungen zu
treffen, wenn die Steuersätze fest und nicht, wie bei der
Neuen Umsatzsteuer , beweglich sind. Der Finanzminister
ließ die Zuständigkeitsfrage unentschieden, erhielt dafür
aber von dem Erbprinzen Hohenlohe einen scharfen Sei¬
tenhieb. Der frühere Kolonialsekretär meinte, die Re¬
gierung wolle sich um die heikle Frage drücken — womit
er gar nicht so sehr im Unrecht war .

Der Kampf zwischen Oberhaus und Unterhaus muß
auch in Württemberg einmal durchgekämpst werden . Die¬
ses Jahr ging es noch mit kurzem Geplänkel ab . Aber
wenn die Erste Kammer einmal ernstlich auf ihrem Recht
beharren sollte, dann ist die Zeit gekommen, da ihr die¬
ses Recht genommen werden muß .

»

Eine Dankadresse.
Der Verband württ . Staatsbeamtc nverei ne

dem in mehr als 25 Verbänden und Vereinen zirka 30000
Mitglieder ««geschlossen sind , hat an das K . Ministerium ,
sowie an die Erste und Zweite Kammer eine Dankadresse
gerichtet . Sie hat folgenden Wortlaut :

Das große Werk einer durchgreifenden Verbesserung der
Bezüge der Württ . Staatsbeamten , llnterbeamten und Arbeiter ist
nunmehr in einer der Verteuerung und der Hebung der Lebenshal¬
tung entsprechenden Weise nach den Vorgängen im Reich und in
anderen Bundesstaaten von Regierung und Landständcn in gemein¬
samer und ersprießlicher Arbeit zu Ende geführt . Wenn damit auch
nicht alle Einzelwünsche erfüllt werden konnten , so bedeutet
die Regierungsvorlage und ihre Gestaltring bei der landständischen
Beratung doch im allgemeinen eine wesentliche fühlbare Hebung
-der wirtschaftlichen Lage der Beamtenschaft , die mit beson¬

derer Genugtuung begrüßt wird , weil eine Verminderung der Pen -
stousbezüge vermieden worden ist. Die Unterzeichneten Vereine ,
welche die überwiegende Mehrheit der württ. Staatsdiener umfassen,
fühlen sich gedrungen , dem hohen Königlichen Staatsministcrium
(Erste und Zweite Kammer ) ihren tiefempfundenen Dank auszu¬
sprechen. Mit diesem Danke verbinden sie die Versicherung steter
treuer Pflichterfüllung im Dienste des Staates und der Allgemeinheit .

*

Stuttgart , 11 . Aug . Bauernbund und Kon¬
servative haben in der Zweiten Kammer folgenden An¬
trag eingebracht :

Tie Regierung zu ersuchen : 1 . bei der ständigen Ta¬
rifkommission der deutschem Eisenbahnverwaltungen bezw.
den sonstigen hiesür in Betracht kommenden zuständigen
Stellen eine dem Wertnnterschied oder dem Ausbeute-
verhältnis entsprechende verschiedene Tarifierung von
Getreide und Mehl — in erster Linie durch Erhöh¬
ung der Mehlfracht — zu beantragen ; 2. im Bnndes -
rat für Einführung einer progressiven Reichsumsatzsteuer
für Getreidemühlen einzutreten .

Schrrltechuischer Assessor.
Bor kurzem ist dem Seminaroberlehrer Erb in Künzelsau

die Stelle eines schultechnischen Assessors bei dem
Evang . Oberschulrat mit dem Titel eines Oberregie-

rungsaffefsors übertragen worden . Das „Lehrerheim "

nennt diese Ernennung ein „Ereignis " und begleitet sie
u . a . mit folgender Betrachtung :

„Der neue Oberregierungsassessor ist das zweite
Mitglied unserer Oberbehörde, das von unten heraus ge¬
dient hat , und das erste, das ohne akademisches Studium
und ohne höhere Prüfung in sein jetziges Amt eingetreten
ist. Die Berufung eines Lehrers in den Oberschulrat
ist mit großer Genugtuung und aufrichtiger Freude zu
begrüßen. Wer hätte das noch vor wenigen Jahren
überhaupt für möglich gehalten ? Das ist auch eine Wir¬
kung des neuen Schulgesetzes, das uns die eigene Ober¬

schulbehörde gebracht hat. Es rechtfertigt das Ver¬
trauen , das wir der neuen Leitung entgegengebracht
haben. Manche Pessimisten werden durch solche sprechende
Tatsachen eine angenehme Enttäuschung erfahren . Unser
alter Optimismus bricht wieder durch : die Freiheit , die
uns das neue Schulgesetz gebracht hat , wird uns von
oben nicht geschmälert werden, wenn wir selber sie uns

bewahren. Als ein Zeichen des Vertrauens , als einen
Beweis der Wertschätzung unseres Standes , wie man es

früher nicht gewohnt war , wollen wir die neue Ernen¬

nung ansehen und im Interesse der ganzen Lehrerschaft
darüber froh sein ."

*

Stuttgart , 11 . Aug . Der Streik in den sechs
Stuttgarter Maschinenfabriken wurde von einer Ver¬

sammlung der Ausständigen als beendigt erklärt . Die
Arbeiter erlangten mir hie Zugeständnisse die auch vor
dem Streik schon gemacht wurden . Me Arbeit wird am

Mvntag wieder ausgenommen .
Göppingen , 10 . Aug . Me Gasarbeiter sind

in eine .Lohnbewegung eingetreten . Sie fordern einen An¬
jangsschichtlphn von 4 Mark behw . eine sofortige Lohn¬
erhöhung von 50 Pfg . per Tag und erklären, diese For¬
derungen eventuell durch einen Ausstand erzwingen zu
wollen .

Geislingen , 11 . Aug . Me Maul- und Klauenseuche
und die Touristen . ) Sämtliche die Jungviehweide in

Gingen a . d . F . berührenden Wege , insbesondere auch die

Wege vom Hohenstein und von der Kuchalb , sind für den

Personenverkehr gesperrt , weil auf der Jungviehweide die
Maul - und Klauenseuche ausgebrochen ist.

Nah und Fern .
Großes Schadenfeuer .

In Bretten brach Freitag morgen halb 5 Uhr
ein großes Schadenfeuer aus , dem 6 kleinere Wohn¬
häuser , alte Fachwerkbauten , und 5 zusammengebaute
Scheuern zum Opfer fielen . Tier Gebäudeschaden wird

auf 42 000 Mark geschätzt. Das Feuer war gegen 10

Uhr ans seinen Herd beschränkt. Me Entstehungsursache
ist unbekannt .

Ein Gr -oßseuer äscherte in Scher Weiler (Kreis
Schlettstadt ) 12 , in Wettolshetm (Kreis Kolmar ) 9

Anwesen mit Wohnung , Scheunen und Stallungen ein.
In beiden Ortschaften wurde die Feuerwehr durch Mi¬
litär tatkräftig unterstützt.

Folgen der Hitze .
Ans der Schweiz wird berichtet : Als am Dienstag

Morgen der Schnellzug Lausanne - Genf sich auf
der Strecke in voller Fahrt befand, sah in der Nähe des

Bahnhofes Nyon ein Stationsbeamter , Herr Polentcem ,
plötzlich , daß sich die Schienen , auf denen der Zug
herangebraust kam , durch die Hitze auseinanderge -

bagen hatten . Er besah so viel Geistesgegenwart , dem

Zuge entgegenzulaufen , Haltesignale zu geben und so den

Zug rechtzeitig zum Stehen zu bringen .
Der Magistrat in Berlin beschloß mit Rücksicht

auf die andauernde Hitze den großen Wasserver¬
brauch zur Sprengung der Straßen und Plätze einzu¬
schränken und die Springbrunnen vorläufig zu schließen .
— In der dritten Nachmittagsstunde brach, vermutlich
infolge Brandstiftung , ein umfangreicher Brand im
Grunewald aus . Etwa neunzig Morgen Baumbe¬

stand sind gefährdet .
*

Auf der EUinger Straße in Hedelfingen hat
ein Automobil die 34 Jahre alle Anna Rapp überfallen
und schwer verletzt. Der Chauffeur rannte in seiner Ver¬

wirrung mit dem Automobil über die Straßenböschnng
hinunter auf einen Baum . Sich selbst brachte er durch
Abspringen in Sicherheit .

In Schorndorf ist das Sägwerk Nauß in der

Vorftadtstraße samt Wohnhaus , Holzschuppen und bedeu¬
tenden Holzvorräten niedergebrannt . Das Feuer brach
in dem Raum der Holzmehlsabrikation aus , wo in letz¬
ter Zeit wiederholt Feuer auszubrechen drohte .

Im Wollsaal der Maschinenbaumwollspinnerei G.
und A. Lenze in Urach brach infolge Selbstentzündung

von Baumwolle Feuer aus . Es gelang , das Hauptge¬
bäude der Fckbrik zu retten , aber eine Arbeiterin erlitt
schwere Brandwunden . Tie mechanische Rettungsleiter
stürzte mit dem Bauwerkmeister Engelhardt um, verfing
sich aber in einem Fenster , wodurch noch ein größeres
Unglück verhütet jpurde . Dagegen erlitt Flaschermeister
Kirchner schwere Quetschwunden und Feuerwehrmann Seg¬
ler wurde durch herabfallende Glassplitter verletzt.

In Offingen OA . Riedlingen ist das Gasthaus zum
„ Adler" nebst allen Oekonomiegebäuden vollständig abge¬
brannt . Ter Schaden ist bedeutend . Tie Entstehungs¬
ursache ist noch nicht aufgeklärt . Man vermutet Selbst¬
entzündung .

In Tegernsee ist das Hotel zur Post niederge-
brannt .

Ter Geschäftsführer Otto Keiendors , der als
Vertreter einer Rotterdamer Firma 100000 Mk . un¬
terschlug und flüchtig wurde , ist in Hamburg ver¬
haftet worden .

Ein Oberpoftschaffner fand in der Villenkvlonie
Grunewald bei Berlin ein Paket mit Wertpapie¬
ren rm Betrag von 2300000 M . Er gab das Packet
sofort auf dem Amtsbüreau ab . Bald daraus erschien der
Verlierer , ein Rentier , der sehr erfreut darüber war , daß
er so rasch wieder in den Besitz seiner Papiere kam . jßr

gab dem Finder 500 M .

Luftschiffahrt.
Vom Luftschiff „Schwaben " .

Frankfurt , 11 . Aug . Das Luffchiff „ Schwa¬
ben " kam 9 Uhr 50 in flotter Fahrt über Homburg v .
d . Höhe an und kehrte kurz nach 10 Uhr nach Frankfurt
zurüch , wo es um 10 Uhr 12 auf dem Flugplatz landete .
Um 11 Uhr erfolgte die Rückfahrt.

Karls ruhe , 11 . Aug . Von der Fahrtleitung
des Luftschiffes „ Schwaben" geht uns über die Rückkehr
folgender Bericht zu : Der großen Hitze wegen wurde die

Rückfahrt von Frankfurt nach Oos bereits Punkt 11 Uhr
angetreten . Das Luftschiff nahm seinen Kurs über Wies¬
baden Zunächst nach Mainz , wo es der Kaiser vom

Rathaus aus durch Schwenken der Mütze begrüßte . Me
Weiterfahrt erfolgte über Worms , Mannheim , Speyer ,
Karlsruhe , Rastatt nach Oos , das um 2 . 27 wjeder erreicht
wurde . Die Landung erfolgte glatt , doch konnte des

böigen Windes wegen das Luftschiff noch nicht in die

Halle eingebracht werden . Me .Einbringung dürfte erst
heute abend zwischen 5 und 6 Uhr erfolgen .

Stuttgart , 1. Aug . Me Technische Hoch¬
schule beabsichtigt ein Wright - Flugzeug zu Stu¬

dienzwecken zu beschaffen . Der Dozent für Luftschiff¬
fahrt und Flugtvchnrk an dem genannten Institut hat
bereits im vergangenen Jahr auf Veranlassung des würt -

tembergiischen Kultusministeriums einen Ausbildungskur¬
sus in der Fliegerschule der Wright -Gesellschaft-Berlin ge¬
nommen , der in diesem Sommer zum Abschluß gebracht
werden soll.

Ein überflüssiges Möbel .
Von ,Analste France erzählt die Comedia" fol¬

gende nette Anekdote : Der Dichter wollte nach Mazedo¬
nien reisen, um an Ort und Stelle Studien über Philipp
und Alexander den Großen zu machen, und als er sich
von feinem Verleger verabschiedete, erlaubte sich dieser
die Bemerkung :

„ Wer ich bitte Sie , vergessen Sie nur nicht ein Ge¬

wehr !"

,La , wozu denn ?" antwortete der Dichter verwundert .
„ Natürlich , um sich gegen die Räuber zu verteidigen ?

Wissen Sie denn nicht, daß die ganze Gegend davon voll
ist ? Glauben Sie mir , es' ist durchaus notwendig , daß
Sie ein Gewehr mitnehmen .

"

PAch nein, " sagte Anatole France sanft , und schüttelte
nachdenklich den Kopf, „das würden sie mir ja auch
nur weg nehmen .

"

Handel und Volkswirtschaft.
Kirchhcim a. N. , 11 . August . An verschiedenen Hanskammer-

zen sind schon seil einiger Zeit gefärbte Trauben zu sehen : nun
finden sich solche auch in verschiedenen Weinbergen im Kapellenberg ,
meist rote Sylvmicr. Ueberhaupt sichen die Weinberge schön da,
prächtig belaubt und gesund ; dem Sauerwuriu scheint die große
Hitze gehörig zugesetzt zu habe » . Auf der andern Seite wird frei¬
lich die große Hitze und Dürre zu einer wachsende» Kalamität . Die
Zwetschgen fallen ab , die Angersen welken, Pferdezatmmais ist kaum
einen halben Meter hoch . Wenn kein Regen kommt, wird bald aus
der Scheuer gefüttert werden müssen.

Vom Zabergä«, 11 . Aug . (Die Dürre.) Nun scheint erst
die richtige Hitzwelle einzurücken . Die Quellen und Bäche fangen
an zu versiegen. In verschiedenenDorfschaften wird Wassersparung
empfohlen und das Garten - und Straberisprengen untersagt . Der
Boden bekvnimt schuhweite und schuhtiefe Risse das bischen Grün
an Rainen und Hängen ist fort , die GraSnarbe in den Gär en ver¬
dorrt die Gemüse stehen teilweise ab , die Zwetschgenbäume, ge¬
schlagen voll, werfen ihre st rächte massenhaft ab, das Grünfutter
geht knapp zusammen, das Dürrfutter zieht rm Preise an . Wenn
nicht bald Regen einsetzt, gibt es eine starke Futterklemme auf den
Ltzmter .

Bon der Jagst, 11 . Aug . (Grünkern .) Die Grün kernernte
ist beendet und hat Produzenten und Käufer befriedigt . Zn der Ge¬
meinde Bicringen wurden 1500 Ztr . produziert . Die Preise bewegten
sich zwischen Ä und 35 Mk . pro Ztr.

Heidenheim , 11. Aug. (Fleischabschlag.) Die Metzgerinnung hat
jetzt auch hier die Flcischpreise herabgesetzt. Ochseufleisch kostet P) Pfg. ,
Rindfleisch, Kalb- und Schweinefleisch je 85 Pfg . das Pfund . -

Kreuznach, 10 . Aug . Durch die Hitze fangen dieTrauben an,
schon stark in -sie Reise zu gehen. Die Haustraubeustöcke tragen durch¬
weg bereits reife Trauben . Man rechnet mit einer sehr frühen ftesezeit.

Marburg , 6. Aug. In dem Kontur sverfahre n über das
Vermögen des Konsumvereins für Marburg und Umgegend ,
e . G - m . b - H . , zu Marburg hat der Verwalter zur Deckung des
in seiner Bilanz berechneten Fehlbetrags von 19827.92 Mark eine
Vorschußberechnung aufgestellt , nach der die von ihm namhaft ae-
machten 619 . Genossen je 30 Mark vorschießcn sollen. Jetzt ist an
die letzteren die Aufforderung ergangen, diese Summe bis zürn 15.
August an den Konkursverwalter einzrtsenden. Von den Mitgliedern
sind auch viele zugleich Gläubiger weshalb sie doppelten Schaden
haben .



Lokales .
Wildbad , den 14 . August 1911 .

— Kammermufikabend . Der gestrige Kammermusik-
abend im Kgl. Kursaal war ein Kunstgenuß ersten Ranges für
seine Besucher . Die vier veranstaltenden Herren Herbst,
(1 . Geige), Lehnert (2 . Geige) Töpel (Viola ) und
Echinger (Baßi wie Fräulein Gertrud Ruscheweyh
Pianistin auS Pforzheim haben ihre Meisterschaft zur Ge¬
nüge bewiesen und den reichsten Dank des Publikums ge¬
erntet . Mit brillanter Technik brachte Frl. Ruscheweyh die
schwierigen Fingersätze der einzelnen Kompofitonen zu Gehör
Eine namentlich gute Besetzung mit Kräften, die durchweg
ihrer Aufgabe gewachsen war, ließ nirgends eine Trübung
des Gesamteindrucks aufkommen . Sanft und feierlich er¬
klangen die herrlichen Weisen durch den Saal. Die ab¬
wechselungsreichen Tonsätze vom zarten Piano bis zum
kräftigen Fortissimo gaben den beiden Piezen, dem Streich¬
quartett op . 76 von Jos. Haydn und den Variationen aus
dem Quartett op 18 von L . v. Beethoven eine romantische
Färbung. Wohl jedes einzelne Konzertstück verdiente eine
Rezension , aber wir wollen nur noch die Andante celebre
von Beethoven und die Berceuse von Chopin lobend her¬
vorheben, die Frl. Ruscheweyh mit geradezu vollendeter
Meisterschaft auf dem Flügel zum Vortrag brachte . Die
verhallenden Klänge mit den feurigen Weisen des letzteren
Stückes endeten die musikalische Gabenspende Frl. Rusche-
weyhs, die sich die Begeisterung und Zuneigung der Kon¬
zertbesucher auch in diesem Jahre wieder so schnell erobert
hat . Den Schluß machte das Glanzstück der Künstlerin :
Aus der Suite op . 1 von E . d'Albert, das dem Publikum
lauten Beifall entlockte — trotz Reaumur und Celsius ein
gelungener, stimmungsvoller Abend. Q . r».

— Kgl. Kurtheater . Zum erstenmal in dieser Saison
geht heute Abend unter Leitung des Herrn Grosse das
Lustspiel „Hasemanns Töchter" von Adolf L 'Arronge in
Szene. Durch die Verteilung der Hauptrollen , Herr Grosseals Hasemann, Herr Barg als Körner, Frl. Fraedrich als
Ro a und Frau de Scheirder als Frau Hasemann versprichtdas Stück den Abend zu einen großartigen Erfolg zu ver-
helfen und setze sich darum ein jeder heute Abend die Pa¬
role : „Auf nach Hasemann und seinen Töchtern".— Eine« schlechte» Eindruck für Wildbad wie für

den Verein machte der gestrige Festumzug anläßlich des
Sportsfestes des hiesigen Fußballvereins . Warum ist in
Wildbad , dem schönsten Badeorts Württembergs , nicht
ebenso wie in Stuttgart , Pforzheim usw . der Umzug im
halbnackten Sportsanzug verboten. Ein Einschreiten der
Polizei bei einem späteren Aufzuge wäre für Wildbad und
seinen Kurgästen von allgemeinen Interesse .

ktonnvi't - kroKrainm
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ksitnng : ^4 . Ugl . Nusücciirsirtnr .

UoutL§ . Leu 14 . H.u§u8t
6—7 llbr adsväs (Uurplat/.)

1 . Fsstliobor dlarsob . lurnbuN
2 . Ouvsrtnro „kosawunäs " 8cdudvrt
3 . Zlarisv- liValrsr küss
4 . kbapsoäi boogroiss Lrivks
5 . k'autasis aus „Tampa" Uorolä

Abvnäs
s >M- "WO

vieuLtLks . Leu 15 . H.u§u§t
vorm . 8—9 Ukr (Liinkkallo )

1 . 6koral : Allein ru Dir Ilorr 4ssus 6bri» t .
2 . Ouvsrturs „Oiäslio"
3. In äor Taudsroaobt, V7a! r'.«r
4 . No Aldumlüatt.
5 Noloäisn aus „kagliaooi"
6 . Uiobosrossn, lllasurlca

kostdovsu
kvmralr
V7sgovr
l-soooavallo
llistlsr

Druck und Verla« der Beruh. tzofmannschen Buchdruckeret tu
Wildbad . Verantwortlich: G. Reinhardt, da selbg

Fortsetzung:
Lehrer Veyl .

Schöllkops, Hr. Hauptlehrer mit Frau Gem.
Aushausen

Keim, Hr . Karl, Kfm . Eßlingen
Theodor Bolz .

Strauß, Fr . Louise Untertürkheim
Oberbaddiener Waudpflng Wte .

Elser , Frau Buchdruckereibesiher mit Kind
Mühlacker

M . Wildbrett We. Kochstr . 15 > .
Wolf, Frau mit S . Köln

Villa Waldfrieden.
Madlener , Hr . Emil . Kfm . PforzheimMadlener, Frau Luise „
Handrick. Hr . Amtsgerichtsrat mit Fr. Gem.

und Frl. T. Guben
Metzgermstr. Walz .

Kailuweit, Frau Auguste ObertürkheimMarie Wirth . Hauptstr . 13t .
Haug , Hr . Herrn., Kfm . Tübingen

Erholungsheim .
Brekle, Friedrich Zuffenhausen
Hönes , Frau Margarete
Fetzer , Hr . Fritz, Lehrer Weil i . D.
Fölsing, Hr . Heinrich, Kfm. Zuffenhausen
Rupf, Hr . Karl, Lehrer Weil i . D.Weber , Fr . Johanna HeilbronnMüller, Hr . C ., Schuhfabrikant Karlsruhe
Schieß, Frau Stuttgart

Kathariueustift.
Blessing, Friedrich Oppelsheim
Klink , Gottlob Oppenweiler

Kraukenheim .
Gröber, Johannes Denkendors
Ehmann , Martin Stuttgart
König, Karl Schwann
Schüler, Adam EbingenDamal, Engelbert Tuttlingen
Weiß . Johanni Bremen

Zahl der Fremden 15546 .

NekcrnnLmclchung
betr. Einschränkung des Wasserverbrauchs.

Mit Rücksicht auf die anhaltende Trockenheit und den hiedurch
hervorgerufenen Wassermangel wird hiermit jede Wasserverschwendungunter Strafandrohung untersagt . Insbesondere wird darauf hingewiesen :
1 . daß die Verwendung von städt. Leitungswasser zum Köhlen von Ge¬

tränken und Speisen, zum Antreiben von Motoren usw . bis aufWeiteres verboten ist, ebenso jedes unnötige Offenhalten und Laufen¬
lassen der Wasserleitungshahnen .

2 . das Springbrunnen und Fontänen aller Art bis aus weiteres völlig
abzustellen sind,

3. daß das Spritzen und Gießen in Gärten , Höfen und Straßen und
an anderen Orten unter Anwendung von Schläuchen, Rasenspren¬
gern und ähnlichen Einrichtungen den Wasserabnehmern untersagtwird . Das Gießen darf von den Wasserabnehmern nur mit der
Gießkanne vorgenommen werden,4. daß bei Zuwiderhandlung gegen diese Anordnungen von dem in den
Wasserabgabeverträgen vorbehaltenen Widerrussrecht Gebrauch
gemacht wird und die Zuleitung für das ganze Anwesen des
Abnehmers nötigenfalls abgestellt werden wird.

Wildbad . den 12. August 1911 .
Stadtschnltheißenamt. Bätzner .

6Io8ötprpier
in Rollen von 14 Pfg . an, bei
größerer Abnahme Rabatt,empfiehlt
Filiale des Pforzh . Sanitätsgeschäfts ,

Emil Lemcke jr..
Wildbad, Hauptstr . 91 .

KchMlNdakchUMMk «.
Diejenigen freiwillige « Mitglieder , welche mit der Beitrags¬

zahlung pro 16. Juli dieses Jahres im Rückstand sind, werden hiemit
aufgefordert, innerhalb 8 Tage ihre Beiträge an die UnterzeichneteStelle einzubezahlen andernfalls die Beiträge im Zwangswege einge¬trieben werden und Ausschluß aus der Kasse erfolgt.

Wildbad , den 12 . August 1911 .
Oertl . Verw . -Stelle der

Bezirkskraukenkaffe Neuenbürg in Wildbad.
Edelmann .

VLllreil , NoUell , LLkr v. 8. f.
werden ohne Beschädigen von Tapeten
oder Möbel vollständig ausgerottet durch
Anton Springer ,
Pforzheim, Oestl . 49, Tel. 1923 .
Modernste Aarnpfbettfedern -

reinigungscrnstcrLt
mit Kraftbetrieb .

Näheres durch die Expedition ds. Bl.

Ein paar 3 Wochen alte , echte

ÄHNkM »

zur Zucht geeignet
hat zu verkaufen

Ehr . Wacher
Neuenbürg

8teinrellK -ULreil
in Einmachtöpfen , Schmalz
Häfen , Fleischbrnhhäfen , Back
schüffel», Wein - und Most
kriige, Milchhäfe«. Bierseidel
sind zu haben bei

C . Aberle se«.,
Inh . : A Ml'nmenthcrk.

äcdud- ' crsme

Mgrlii

«las vngberlroffsa gvts LMKiilllrinItlsk,
erzeugt im Moment haltbaren , tiefschwarzenKochglanz ,der auch bei Nässe unbedingt anhält . Nigrin firkt eicht et,ist sehr sparsam u . billig, konserviert das Leder u . machtes geschmeidig u. wasserdicht. I «rkr»»ch»k erhellt» Geschenke,' » . kam. : Carl Osntkrsr , kittit «u, . >«t. e,a., Lüpplsßen .

ktorLkviw .
( früher siLvüelüelniIe Aerinr)

Prisüsnstr . 51 .
VorbsroitunA kür äsn kaukm.

Lsruk . kanäslsalcaävwis . Aus-
ILnäsrsvtiuIs . Internat, l . kaogss .
krospskts in äroi 8prasdsn .

^.nmslänngsn jstrt .

OlKL - llroKeris
empfiehlt sämtliche dem freien Ver¬
kehr überlassenen
Arzneimittel , Drogen , Ver¬
bandstoffe , Arankenpflege -

Avtikek , Gees u . f. w .
Griechische- , Malaga -, Wlut -,

Wngar - und Kepfinwein .
Kirschengeist und Kognak '

LsrI Httzurvr.
Für kinderlosen Haushalt nach

Frankfurt am Main ein nicht zujunges

K. Forstamt Wildbad.
Brennholz-Verkauf.

Am Samstag , den 26 . Augull1911 , vorm . 10 Uhr in Wildbad
im Gasthof „Zur Eisenbahn" aus
Staatswald 1 . Abt . 47 , Blockhaus
Hang , 59 Hintere Brotenau, 66
Pflanzgarten , 70 Wasserfalle, 80
Stockwiese und 86 mittlerer Langerwald : Rm . 7 buch . Ausschuß , 2
Nadelholz Ausschuß, Anbruch : 25
Eichen . 110 übriges Laubholz und
634 Nadelholz, sowie 67 Rm. Reis¬
prügel . Auszüge sind vom K . Ka-
meralamt Neuenbürg erhältlich.

Ngl. llurtheater
» WO Heute "W«

Hasemsnns Töchter.
Lustspiel in 4 Akten
von A . L'Arronge.

Wen« sie eure gute, preiswerte

für Küchenarbeit sucht sofort
Stelle .

Näheres i . d . Exped. (137

M5
rauchen wollen, so mache» sie mal einen Versuch bei

Wober-t Treiber
König Karlstraße 96, neben Hotel Maisch.

( teiMSIIHMÄW
d » US Lokuvssleru - Wolle .

^ »»cd ISr U»s »0b»» >
lorleiv prlcrt 8cdnee»ternvoIIe liefen 2 8trick»oIe >Nioa»»nedsl2- !cdnuns-n zr»«i» bei , um Xoitllm « , Ilcllit » ,Nock, 8ves «er». uns » »treu «l«. leid»« »u »trlckkll .

Litlig , mocksrna . «l«x»r»t !
Ksrünüerteillenlunx . im innenäakreglemkperitired

für 8 tr » » r « unä 8 portv/o niokt «sditltllod *,, !»« UI» f »dUK 0 «»»»>»<«n unsHsnSIun«»» n»«d.
sioriilleukcüsHMzmmsrsiL KLMmerrmpinnerei, lltonr-öslirsnfelil

« Lol «! Lüklor Lruuneu ß

das gründlich Hausarbeit versteht
und kochen kann und gute Zeugnisse
besitzt , für September gesucht.

Off. unter Nr . IS8 an die Ex
pedition dieser Ztg. erbeten.

S

Losit/.sr : Lrosl Lisele . rslspbvn 74.— In freier, ruhiger Lage beim Bahnhof —
Größtes und schönstes Gnrten -Westcrurant mit0000 OO00 O000 O00 Gkcrshcrlle 0O00000000O0O00
Mittagstisch '/,1 Uhr , L pari im Garten oder Glashalleserviert von 12— 3 Uhr . — Reichhaltige Speisenkarte . —

— Stets frische Fische. —
— Teutsch Pilsner . — Münchner Pschorrdräu . —

Komforiadel eingerichtete Zimmer — Pension, Bad im Hause.Sehenswerte Sammlungen abnormer Naturhölzer — Billard .Kegelbahn. — Neue Stallung . — Auto-Garage.

K
K
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K
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8
8
8
8
88

L3 .Ut36tUlL -8t6MP6l
emphfielt K. W . zgott.

Unterzeichneter empfiehlt

sowie
Wirtschaftstische , Auszug -, Servier -, Schreib- und Zi-r-
tifche, Wi -uer Möbel , Ruhe und Liegesessel, Wirtschafts-,Zrmmer-, Rohr- und Brettseffel. Hocker, Kofferböcke, Handtuchständer,Waschtrockenständer , Flurgarderobe « , sowie Spiegel vom einfachem biszum feinsten . Gartenmöbel , Tische, Bänke und Sessel in weiß undnaturfarbig.

Achtungsvoll
Lar ! 8ekulmvl8lvr.
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